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Reffet ifïa, int cig'ncn Raufte paffet ans bent § ri) it I) ju ftittften,
Jlfs int fernen, frentben Ranfte Jàomgtrattft aus gofb'net §rfjate.

gtt Sent ftttb bie Scf)tniebe>
uttb aBagncvgeljtlfeit in eine
SoïjnBetoegung eingetreten.
Son anberen gorberungen ab=

gefefien, tierlangen fie bie

Sinfütfrung eitteS SJtinimaB
lotjneS bon gr. 3. 80 Bei get)nftünbiger Sïrbeitêgeit.

$erfd)tebene&
Sluêftelïiutg Sfjttn. Sines ber Brätiften Stüde,

toetdfe bie bieSjaprige ïantonate SluSfteltung in Sïjun
Bergen unb ben Sejudfern „fpiengetn" toirb, ift biefer
Sage Bereits auf bem SluSftetlungSptatje eingetroffen.
Sie Oefatfr, baff biefeS toerttiolle DBjeït ettoa tion
SafdfenbieBen toeggeïapert toerbe, fällt batjin. SS ift
nämlid) ein prächtiger (Sid) en ft ant m, 32 guff lang,
afttoS, ferngefunb, ettoa 220 ÄuBiffuff tjaltenb. Sie
mächtige Sidfe ftanb auf ber OurBmatt gu Ourgelen
an ber Sanbftraffe unb toar febem Sernfalfrer auS
bent oBern Seftigamt tootft Befannt. §err g. gtoat)=
len, ÜDtöBelf abrifant inStfun, t)at ben Stamm
fäuftict) ertoorBen unb toirb itpt nact) ber StuSftettung
gu tierarBeiten toiffen.

Sauioefen itt Sürictj. SUS Sefretär ber SIBteitung I
beS SautoefenS tourbe Sr. fpanS SJÎûIIer, Bisher
Sefretär beS ginangtoefenS, getoäljlt.

Sautoefett itt Sctfel. Sie Srfteltung beS St.fSo-
t)annBat)nt)ofeS ^at am SpsBüctjel eine lebhafte
SautlfätigEeit ^ertiorgerufen. Sie Steileranlag en ber
girrna SIan!en|orn finb natjegu fertiggeftetlt ; nun ^at
auef) bie djemiftfje gabrif Sch©eigerhaII, bie toegen ber
Srtoeiterung beS SentralBa^nfiofeS itjre HJÎagagine an
ber fpochftraffe aufgeben muff, mit bem Sau eines
größeren (StabliffementS Begonnen. S.iefeS neue @ta=

Btiffement bient ber girma nicEjt BIoS als SagertfauS,
fonbern es foil auch ber gabrifation tion Sct)toefel=
fäure unb fünftlicfjem Sünger bienen, toogu 4 größere,
ca. 100 SJteter lange fallen erftellt werben. SereitS
finb bie Orunbmauern gum Seit erftellt. Sieben ber
dfemifchen gabrif Schtoeigertjall toirb ber Stilgemeine
Sïonfumtierein mit bem Sau eines groffen $otg= uttb
$ot)tentagerg Beginnen, baS ebenfalls bemnächft in
Stngriff genommen toirb. Siefe Beiben (StaBtiffementS
toerben buret) Befonbere Oeteife mit bem eben im Sau
Begriffenen tJtorbbatjnlfof tierBunben. gm Slnfdftuff
an ben Sîorbba^ntjof toirb ferner ein mit ber
üanbeSgrenge parallel taufenbeS gnbuftriegeteife erftettt,
baS, bie StaatSftrape burchfehneibenb unb mit ben

üorertoätfnten StaBtiffementS in Serbinbung ftetfenb,
fiel) gegen bie gabrifen ber Herren Suranb, Sanbog
u. f. ro. t)ingiet)t unb hinter bem OaStoerf in ben neuen
Stntagen beS SchtadfttjaufeS enbet. SiefeS Oeteife ift
nicht BIoS für bie ermähnten, fonbern für fämttidje
inbuftriette Oefdfäfte beS Quartiers tion Sîufjen. Sie
Stntage tion Sagertjäufern unb gabrifen außerhalb ber

MM's
Vv > i ^

Messer isss, im eig'nen Lande Wasser aas dem Schuh zu trinken,
Als im fernen, fremden Lande Aonigtrank aus gold'ner Schale.

In Bern sind die Schmiede-
und Wagnergehilfen in eine

Lohnbewegung eingetreten/
Von anderen Forderungen ab-
gesehen, verlangen sie die

Einführung eines Minimal-
lohnes von Fr. 3. 80 bei zehnstündiger Arbeitszeit.

Verschiedenes.
Ausstellung Thun. Eines der bravsten Stücke,

welche die diesjährige kantonale Ausstellung in Thun
bergen und den Besuchern „spienzeln" wird, ist dieser
Tage bereits auf dem Ausstellungsplatze eingetroffen.
Die Gefahr, daß dieses wertvolle Objekt etwa von
Taschendieben weggekapert werde, fällt dahin. Es ist
nämlich ein prächtiger Eich en stamm, 32 Fuß lang,
astlos, kerngesund, etwa 220 Kubikfuß haltend. Die
mächtige Eiche stand auf der Gurbmatt zu Gurzelen
an der Landstraße und war jedem Bernfahrer aus
dem obern Seftigamt wohl bekannt. Herr F. Zwah-
len, Möbelfabrikant inThun, hat den Stamm
käuflich erworben und wird ihn nach der Ausstellung
zu verarbeiten wissen.

Bauwesen in Zürich. Als Sekretär der Abteilung I
des Bauwesens wurde Dr. Hans Müller, bisher
Sekretär des Finanzwesens, gewählt.

Bauwesen in Basel. Die Erstellung des St.ßJo-
hannbahnhofes hat am Lysbüchel eine lebhafte
Bauthätigkeit hervorgerufen. Die Kelleranlagen der
Firma Blankenhorn sind nahezu fertiggestellt; nun hat
auch die chemische Fabrik Schweizerhall, die wegen der
Erweiterung des Centralbahnhofes ihre Magazine an
der Hochstraße ausgeben muß, mit dem Bau eines
größeren Etablissements begonnen. Dieses neue Eta-
blissement dient der Firma nicht blos als Lagerhaus,
sondern es soll auch der Fabrikation von Schwefel-
säure und künstlichem Dünger dienen, wozu 4 größere,
ca. 100 Meter lange Hallen erstellt werden. Bereits
sind die Grundmauern zum Teil erstellt. Neben der
chemischen Fabrik Schweizerhall wird der Allgemeine
Konsumverein mit dem Bau eines großen Holz- und
Kohlenlagers beginnen, das ebenfalls demnächst in
Angriff genommen wird. Diese beiden Etablissements
werden durch besondere Geleise mit dem eben im Bau
begriffenen Nordbahnhof verbunden. Im Anschluß
an den Nordbahnhof wird ferner ein mit der
Landesgrenze parallel laufendes Jndustriegeleise erstellt,
das, die Staatsstraße durchschneidend und mit den

vorerwähnten Etablissements in Verbindung stehend,
sich gegen die Fabriken der Herren Durand, Sandoz
u. s. w. hinzieht und hinter dem Gaswerk in den neuen
Anlagen des Schlachthauses endet. Dieses Geleise ist
nicht blos für die erwähnten, sondern für sämtliche
industrielle Geschäfte des Quartiers von Nutzen. Die
Anlage von Lagerhäusern und Fabriken außerhalb der
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gegenwärtigen fchweigerifdjen ZoïïaBfertigungSfteKe hat
namentlich bie Ghftellung eines neuen Zf%fbäubeS
nä^er an ber (Srenge notwenbig gemacht. ®aS hiergu
gu oerwenbenbe @elänbe ift bereits auSgeftectt unb bie

Päne bagu fertig erftellt, fo bah auch batb mit bem
93au eines neuen ZotlgeBäubeS Begonnen werben lann.

— S)em Saubepartement würben bie erforberlichen
Krebite für bieferftellung fotgertber .Kart äIe bewilligt:
1) Kanal im ©teinengraben (Kanonengaffe=SftümeIinBach),
2) Kanal in ber ©chärtlingaffe, 3) Kanal in ber
©chütsenmattfirafse (§auS 83, ©teinenringweg), 4) Ka»
nal im ©teinenringweg ©palenringweg (93urgunber»
ftrahe=23irmannSgaffe), 5) Kanal im SBeiljerweg (flauen»
ftra§e»iRubolfftrahe, 6) Kanal in ber ©ennheimerftrafje
(@ulgerftrahe»§errengra6enweg), 7) Kanal im Herren»
grabenweg i @ennheimerftrahe=OTf(hwilerftrahe), 8) Kanal
in ber KlingenBergftrahe (Mittlere ©trahe=éeBeIftrahe),
9) iftegenar.Slah in ber ©djangenfirafie (KlingelBerg»
ftrahe»@pitalftrafje).

— 25ie ai5orfc£)Iäge beS SaubepartementS für Kor»
reftion ber @t. gohannborftabt würben genehmigt.

SörtitlDcfeit in iBcrit. ®ie Serner haben gute 2IuS=

ficht, in turner $eit ihr neues ©tabttheater gu
erhatten. 2)aS gnitiatiblomitee hat 900,000 gr. Bei»

fammen, babon finb 750,000 gr. für baS (SeBäube, ber
Seft für ^Deflorationen Beftimmt. SDie ißläne finb fertig,
£>err §Xrc£)itett SBurftemBerger foil barin alle
gortfdjritte ber îechnit unb alle ©idjerheitSmahregeln
bereinigt haBen.

gut inbnftrtettcit dutuiicftuug ©(hafffjaufeitê. (Korr.)
2Bie Bereite Belannt fein bürfte, hatte feinergeit bie

©inwohnergemeinbe ©djaffljaufen anlählich beS Kaufs
ber einer tien g efetlf iX) aft gehörenben SSafferwerfe Be=

fdjloffen, bie Kraftübertragungswerte, welche burch ben

35jährigen Setrieb reparaturBebürftig geworben waren,
buret) elettrifdje Kraftübertragung gu erfe|en.

SDer ©tabtrat Betraute eine bon ihm eingefegte
©ubtommiffion mit ber SluSarBeitung bon Entwürfen,

Zeichnungen w., um bie Sorlagen auS §änben bon
Bewährten Fachleuten ftubieren gu tonnen.

SereitS ift nun bom ©tabtrat ein iüegutatib für
bie Kraftabneljmer feftgefegt worben unb ift eS erfreu»
lieh, lonftatieren gu tonnen, bah ber ©tabtrat Bei

feinen SlrBeiten hauptfächlich ben gerneinnüpigen ßweef
inS Sluge gefaht hat, bahin geljenb, bie .Straft fo abgu»
geBen, bah biefelBe für ben ©efdjäftSmann jeber 33rand)e
feïjr annehmbar ift.

gaffen wir guerft ben ißreis inS 9luge. gr. 150
per ißferbetraft unb galjr für jpodjfpannungSmotoren
Bis 100 ißferbeftärten, unb Bei StieberfpannungSmotoren
über 100 ffSferbefräfte gr. 125 per ißferbeftärfe unb
galjr, ober ebentuell noch weniger je nach SIBmadjung.

@S ift tlar, bah biefe Einlage bie billigfte wirb,
welche Bis jegt in ber Schweig erftellt worben ift, fie
ift Billiger als jebe anbere Kraftübertragung, wie @aS=,

SDarnpf», petrol» ober SSaffermotor. @S ift bieS ein

ißuntt, ber fehr für bie weitere (Sntwictlung Schaff»
haufenS fpricht; benn eS wirb bodj wohl jeber @e»

werbtreiBenbe ober gabritant, ber fich bielleicht neu
einrichtet, auf Billige Drupbatmadjung feiner SDiafdjinen
Bebacht fein müffen.

SDer übrige Seil biefeS SKegulatibS ift im grofjen
(Sangen ebenfalls forgfältig bom ©tabtrat Behanbelt
worben; eS haBen fich bie Bisherigen Kraftabnehmer
jebodj gufammengefunben, um biefem ober jenem ißara»
graphen, fo lange eS noch Z^t ift, eine günftigere
SBenbung gu geben. Sie Serpanblungen hinüber finb
gur Zeit noch if Schwebe; bod) fteht eS fcfjon giemlich
ficher, bah ber ©tabtrat ben meiften SBünfdjen ber

Kraftabnehmer entgegenfommen wirb.
@o wäre benn für bie ©tabt ©chaffhaufen wieber

ein Sßert gefdjaffen, welches für biefelBe bielleicht gang
ungeahnte Sorteile Bringen ïônnte, gehen Bei uns bodj
noch fiele hunbert ißferbeträfte berloren, bie Bei Sebarf
ebenfalls nupbar gemacht werben müffen.

Sereits ift gwar fchon fehr biel Kraft in 2luSfidjt
genommen für bie projezierte Sramlinie burch bie
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gegenwärtigen schweizerischen Zollabfertigungsstelle hat
namentlich die Erstellung eines neuen Zollgebäudes
näher an der Grenze notwendig gemacht. Das hierzu
zu verwendende Gelände ist bereits ausgesteckt und die

Pläne dazu fertig erstellt, so daß auch bald mit dem
Bau eines neuen Zollgebäudes begonnen werden kann.

— Dein Baudepartement wurden die erforderlichen
Kredite für die Erstellung folgender K a n ä l e bewilligt:
1) Kanal im Steinengraben (Kanonengasse-Rümelinbach),
2) Kanal in der Schärtlingasse, 3) Kanal in der
Schützenmattstraße (Haus 83, Steinenringweg), 4) Ka-
nal im Steinenringweg - Spalenringweg (Burgunder-
straße-Birmannsgasse), 5) Kanal im Weiherweg (Blauen-
straße-Rudolfstraße, 6) Kanal in der Sennheimerstraße
(Sulzerstraße-Herrengrabenweg), 7) Kanal im Herren-
grabenweg ^ Sennheimerstraße-Allschwilerstraße), 8) Kanal
in der Klingenbergstraße (Mittlere Straße-Hebelstraße),
9) Regenauslaß in der Schanzenstraße (Klingelberg-
straße-Spitalstraße).

— Die Vorschläge des Baudepartements für Kor-
rektion der St. Johannvorstadt wurden genehmigt.

Bauwesen in Bern. Die Berner haben gute Aus-
ficht, in kurzer Zeit ihr neues Stadttheater zu
erhalten. Das Initiativkomitee hat 900,000 Fr. bei-
sammen, davon sind 750,000 Fr. für das Gebäude, der
Rest für Dekorationen bestimmt. Die Pläne sind fertig,
Herr Architekt Württemberg er soll darin alle
Fortschritte der Technik und alle Sicherheitsmaßregeln
vereinigt haben.

Zur industriellen Entwicklung Schaffhausens. (Korr.)
Wie bereits bekannt sein dürfte, hatte seinerzeit die

Einwohnergemeinde Schaffhausen anläßlich des Kaufs
der einer Aktiengesellschaft gehörenden Wasserwerke be-
schlössen, die Krastübertragungswerke, welche durch den

35jährigen Betrieb reparaturbedürftig geworden waren,
durch elektrische Kraftübertragung zu ersetzen.

Der Stadtrat betraute eine von ihm eingesetzte

Subkommission mit der Ausarbeitung von Entwürfen,

Zeichnungen ?c., um die Vorlagen aus Händen von
bewährten Fachleuten studieren zu können.

Bereits ist nun vom Stadtrat ein Regulativ für
die Kraftabnehmer festgesetzt worden und ist es erfreu-
lich, konstatieren zu können, daß der Stadtrat bei
seinen Arbeiten hauptsächlich den gemeinnützigen Zweck
ins Auge gefaßt hat, dahin gehend, die Kraft so abzu-
geben, daß dieselbe für den Geschäftsmann jeder Branche
sehr annehmbar ist.

Fassen wir zuerst den Preis ins Auge. Fr. 150
per Pferdekraft und Jahr für Hochspannungsmotoren
bis 100 Pferdestärken, und bei Niederspannungsmotoren
über 100 Pferdekräfte Fr. 125 per Pferdestärke und
Jahr, oder eventuell noch weniger je nach Abmachung.

Es ist klar, daß diese Anlage die billigste wird,
welche bis jetzt in der Schweiz erstellt worden ist, sie

ist billiger als jede andere Kraftübertragung, wie Gas-,
Dampf-, Petrol- oder Wassermotor. Es ist dies ein

Punkt, der sehr für die weitere Entwicklung Schaff-
Hausens spricht; denn es wird doch wohl jeder Ge-
werbtreibende oder Fabrikant, der sich vielleicht neu
einrichtet, auf billige Nutzbarmachung seiner Maschinen
bedacht sein müssen.

Der übrige Teil dieses Regulativs ist im großen
Ganzen ebenfalls sorgfältig vom Stadtrat behandelt
worden; es haben sich die bisherigen Kraftabnehmer
jedoch zusammengefunden, um diesem oder jenem Para-
graphen, so lange es noch Zeit ist, eine günstigere
Wendung zu geben. Die Verhandlungen hierüber sind

zur Zeit noch in Schwebe; doch steht es schon ziemlich
sicher, daß der Stadtrat den meisten Wünschen der

Kraftabnehmer entgegenkommen wird.
So wäre denn für die Stadt Schaffhausen wieder

ein Werk geschaffen, welches für dieselbe vielleicht ganz
ungeahnte Vorteile bringen könnte, gehen bei uns doch

noch viele hundert Pferdekräfte verloren, die bei Bedarf
ebenfalls nutzbar gemacht werden müssen.

Bereits ist zwar schon sehr viel Kraft in Aussicht
genommen für die projektierte Tramlinie durch die
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Stabt unb rtad) Steufjaufen, aber immer bleibt nod)
ïraft genug übrig gur 9?utjbarmad)ung für anbere
inbuftrieOe ßwede.

©g ïann ber Stabt Sdjafftjaufen ihre günftige Sage
je länger je meljr Oon folgern SBert fein, bafj eg nur
nod) eine Frage ber ßeit fein bürfte, ob biefelbe in
mirtfcfjaftlidjer Vegiehung unb Stugbeljnung nidjt neben
jebe anbere Schweigerftabt gefieGt merben ïann.

©in weiterer, bebeutenber Schritt bagu ift nun
gemalt. H.

Für bie römifrf)«fat^otifcf)e Sircije in Slftftetten ift
ber Vauptajj nunmehr oon ber Äirdjenbaugefellfdjaft
erworben. Sie Sïirche mit ißfarr^aug ïommt auf bag
ber ©ntwidetung fähige Quartier beim fogenannten
„ïappeti", nidjt fern oon ber Vabenerftrafje (Sttbig»
rieberfette) gu ftetjen. Sie Vauten foGen bemnächft
begonnen unb fo geförbert Werben, bafi bie ©inweiljung
beg ©ottegljaufeg auf nädjfteg Fahr erfolgen ïann.
Für Unterridjtg» unb Verfammlungggwede finb geeignete
Sotalitäten in Slugfidjt genommen.

©ü)ui{)au§ 5tebftein. Sie ïatïjolifdje Sdjutgemeinbe
beauftragte in ihrer Verfammtung üom legten Sonn»
tag ben Schulrat, für bie Oberfaule neue Sdjut»
bänte angufdjciffen unb gu einer burdjgreifenben 9te
no Oat ion beg Sdjuthaufeg ißtan nebft Softem
beredjnung anfertigen gu laffen.

ÜBafferöerforguttg Cerliïott. Sie ©emeinbe Derliïon
befdjtoh legten Sonntag einftimmig, bag im Seeljolg»
Stffottern bei §öngg gefaxte SBaffer mittelft ^umpwerï
ber SBaffer'berforgung Dertifon gugufügren. ïoftenan»
fdjtag 135,000 grauten.

äSafferöerforguttg Nigers (©raub.) Sie ©emeinbe»
Oerfammlung 8 i g e r g (©raubünben) £)at bem bon
Ingenieur dürfte in er in St. ©allen auggearbeiteten
Vrojeït für eine SBafferberforgungg» unb £>t)branten=
anlage einmütig beigeftimmt. Sie Stugfüfrung beg
SBerïeg ift fomit gefiltert. A.

SSafferberforguitg Socartto, Muratto unb Slrcona.
Sdjon im Dïtober legten Saïjreg ftimmte bie Stabt»
gemeinbe Socarno bem burcg eine SiïtiengefeUfdjaft
burt^gufügrenben projette Vurïtjarbt & iftugca bet
betr. Verforgung mit SBaffer aug einer in etwa 12
Kilometer ©ntfernung angeïauften borgüglidjen Quelle
unb erteilte bie ïongeffion gur augfdjliefilicgen 93e=

nugung beg öffentlichen ©runbeg für bag ©integen ber
SBafferteitungen 2c. auf bie Sauer bon 99 Scrfjren.
2lm legten Sonntag entfdjieb fid) fobann aud) bie @e=

meinbe Muralto, nach heftiger Qppofition einer ïon»
turrengunternefimung, jebod) mit großer Majorität bem

erwähnten projette beigutreten, unter ©rteilung ber
nämlichen Songeffion. Samit ift ein erfteg, bon bieten
ber politifdjen Verhättniffe wegen alg unmöglich ge=
halteneg ßufammengebjen ber beiben ©emeinbewefen
gur gemeinfthaftlichen Surchführung eineg grofjen
SBerïeg ergiett, bag einen hochöebeutunggboüen, fegen«
fpenbenben gortfthritt in hhgienifcher unb wirtfcgaft«
tidjer Vegietjung für biefe herrtidje ©egenb bebeutet.
Sie ©emeinbe Slrcona macht ebenfaßg Stnftrengungen,
fith bie Vorteile biefer Unternehmung guguwenben.

(,9t. 3- 8-")
3l«haltifche Vaufcfjule $erbft. Um 26. unb 27. SIpril

fanben an hiefiger Vaufchute bie Ubganggprüfungen bor
ber bagu befteüten i)3rüfungg=Äommiffion unter bem

Vorfijj beg §ergogIithen Vrûfungg=ïommiffarg, fperrn
Qberbaurat §anugïowgïh aug Seffau ftatt. Von 39
ïanbibaten beftanben 12 mit fehr gutem unb gutem,
23 mit befriebigenbem ©rfotg; 4 ïanbibaten beftanben
bie Prüfung nicht.

$ad)=öiteratur.
Serifoit ber MetctïGSedjttiï. .Çanbbud) für aGe ©ewerbe»

treibenben unb Sünftter auf metaüurgifdjem ©ebiete.
©ntljaltenb bie Sdjilberung ber ©igenfdjaften unb ber
Verwertung aGer gewerblich wichtigen MetaGe, beren
Segierungen unb Verbinbungen. Unter Mitwirïung
bon gachmännern rebigiert bon Sr. Fofef Verfd).
Sag SBerï erfcheint in 20 Sieferungen gu 30 Str. —

'

t 50 Vf. 70 Stg. Sie Uuggabe erfolgt in gehntägigen
3wifc£)enräumen. (U. fpartleben'ë Vertag in SBien.)
Von biefem eigenartig angelegten SBerte, wetcheg

eine SarfteGung ber gefamten 9JîetaG=Sechnif umfafjt,
liegt ung bag erfte $eft bor, Ubbranb big UgphüGtöjung
enthaltend Stach bem Inhalte begfetben gu fdjtiefien,
wirb biefeg SBerï eineg jener Vücher bitben, welche gum
^augfchage aGer ©ewerbetreibenben gehören, bie fid) in
irgenb einer Dichtung mit SJietaGen gu befchäftigen
haben, benn eg wirb wirïtich aGeg enthatten, wag für
ben SJietaGtechniïer bon Vebeutung ift. SDtit befonberem
ffntereffe haben wir g. S, ben Urtiîet Utuminium ge=
lefen, welcher in Vegug auf bie gefd)ichttid)e ©ntwidtung
ber fo lange angeftrebten SarfteGung biefeg SRetalleg
im ©ro^en unb bie Verwenbung begfetben UGeg ent=

hält, wag big in bie neuefte tjeit hierüber erfchien unb
gerabegu muftergittig genannt werben muh- Sie gange
Unlage beg SBerïeg unb bie Surchführung ber eingetnen
Urtiïel — nirgenbg gu wenig, nirgenbg gu biet — be=

weift eine umfaffenbe Sachïenntnig unb bewunberungg<
werten gtei| bon Seite ber Mitarbeiter unb ber 9te=

baïtion. Siefeg SBerï berfpricht in ber Sijat für fein
Specialgebiet bag gu werben, wag ein Stonferoationg«
Sefiïon auf bem ©ebiete beg aGgemeinen SBiffeng ift:
ein Vud), in welchem man über jebe in bag Fachgebiet
gehörende Anfrage fieberen Stuffchluh erhält — unb
wetcheg baher auch berbient, warm empfohlen gu werben.

$ur Itnterfcheibung ber Stilarten ift ein neueg pra!=
tifcheg §ilfgmittel, betitelt „Stil unb Stilbergleidjung"
bon JÎ. Stimmich, erfchienen. SBie wichtig eg ift, Stil»
ïenntniffe gu befi^en, braucht heutgutage ïaum mehr
jemanb erïtârt gu werben. Sa nun aber biete nicht
in ber Sage finb, fich burd) umfaffenbe Stubien in
Mufeen ober ïunftgefdjichtlichen SSerïen Stitïenntniffe
gu berfchaffen, fo ift biefe biGige, babei gang bortreff«
liehe Schrift mit groper ©enugthuung gu begrüben, ba
fie jeben, fetbft ben jüngften unb unbemittelten Seating,
in ben Stanb fe|t, burch ihre erïtârenben gahlreidjen
Stbbilbungen bie c|arafteriftifchen Sppen jebeg eingetnen
Stiteg in fich aufgunetjmen unb fo in ben geiftigen Ve=

fih bon Stilformen gu gelangen, ©in fottheg praïtifd)eg
Vüchtein gehört in bie §an'b jebeg Menfctjen, bom ein«

fachften Setjrling big gum Stubierenben.- Sie jungen
Seute foGten eine fo gute ©etegenheit recht benü|en,
fich auf biefem wichtigen ©ebiete beg Sßiffeng gu orien«
tieren. Slimtnichg „Stil unb Stitbergteidjung" umfaßt
90 Seiten mit 405 SGuftrationen auf 30 Safetn unb
bermittelt burch Sßort unb Vitb jebem 3ntereffenten,
bem Saien Wie bem Fadpaann, grünbtidje ïenntniffe
auf bem ©ebiet ber Stilarten unb Stilrichtungen in
ïunft unb ïunftgewerbe unb berfchafft jebermann eine
gewiffe Sicherheit im ©rïennen unb Unterfcheiben ber
wichtigften Stilformen. Sßir ïônnen nur wünfehen, bah
Stimmichë Vud) nicht nur biet getauft, fonbern auch biet
getefen werbe, unb fo alg redjtèg Volïgbilbunggmittet
ïunftberftânbnig unb ïûnftterifchen ©efcfjmad in bie
Weiteften ftreife trage. Für ben billigen SßceiS bon
Fr. 2. 20 ift Stimmid)» „Stil unb Stitbergteichung"
burch ben Verlag bon Qtto Maier in Vabengburg, fo»
wie burch &ie Vuchhanbtrng SS. Senn jun. in Zürich
gu begiehen.
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Stadt und nach Neuhausen, aber immer bleibt noch
Kraft genug übrig zur Nutzbarmachung für andere
industrielle Zwecke.

Es kann der Stadt Schaffhausen ihre günstige Lage
je länger je mehr von solchem Wert sein, daß es nur
noch eine Frage der Zeit sein dürfte, ob dieselbe in
wirtschaftlicher Beziehung und Ausdehnung nicht neben
jede andere Schweizerstadt gestellt werden kann.

Ein weiterer, bedeutender Schritt dazu ist nun
gemacht. U.

Für die römisch-katholische Kirche in Altstetten ist
der Bauplatz nunmehr von der Kirchenbaugesellschaft
erworben. Die Kirche mit Pfarrhaus kommt auf das
der Entwickelung fähige Quartier beim sogenannten
„Kappeli", nicht fern von der Badenerstraße (Albis-
riederseite) zu stehen. Die Bauten sollen demnächst
begonnen und so gefördert werden, daß die Einweihung
des Gotteshauses auf nächstes Jahr erfolgen kann.
Für Unterrichts- und Versammlungszwecke sind geeignete
Lokalitäten in Aussicht genommen.

Schulhaus Rebstein. Die katholische Schulgemeinde
beauftragte in ihrer Versammlung vom letzten Sonn-
tag den Schulrat, für die Oberschule neue Schul-
bänke anzuschaffen und zu einer durchgreifenden Re-
novation des Schulhauses Plan nebst Kosten-
berechnung anfertigen zu lassen.

Wasserversorgung Oerlikon. Die Gemeinde Oerlikon
beschloß letzten Sonntag einstimmig, das im Seeholz-
Affoltern bei Höngg gefaßte Wasser mittelst Pumpwerk
der Wasserversorgung Oerlikon zuzuführen. Kostenan-
schlag 135,000 Franken.

Wasserversorgung Zizers (Graub.) Die Gemeinde-
Versammlung Zizers (Graubünden) hat dem von
Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen ausgearbeiteten
Projekt für eine Wasserversorgungs- und Hydranten-
anlage einmütig beigestimmt. Die Ausführung des
Werkes ist somit gesichert.

Wasserversorgung Locarno, Muralto und Arcona.
Schon im Oktober letzten Jahres stimmte die Stadt-
gemeinde Locarno dem durch eine Aktiengesellschaft
durchzuführenden Projekte Burkhardt à Rusca bei
betr. Versorgung mit Wasser aus einer in etwa 12
Kilometer Entfernung angekauften vorzüglichen Quelle
und erteilte die Konzession zur ausschließlichen Be-
Nutzung des öffentlichen Grundes für das Einlegen der
Wasserleitungen zc. auf die Dauer von 99 Jahren.
Am letzten Sonntag entschied sich sodann auch die Ge-
meinde Muralto, nach heftiger Opposition einer Kon-
kurrenzunternehmung, jedoch mit großer Majorität dem

erwähnten Projekte beizutreten, unter Erteilung der
nämlichen Konzession. Damit ist ein erstes, von vielen
der politischen Verhältnisse wegen als unmöglich ge-
haltenes Zusammengehen der beiden Gemeindewesen
zur gemeinschaftlichen Durchführung eines großen
Werkes erzielt, das einen hochbedeutungsvollen, segen-
spendenden Fortschritt in hygienischer und wirtschaft-
licher Beziehung für diese herrliche Gegend bedeutet.
Die Gemeinde Arcona macht ebenfalls Anstrengungen,
sich die Vorteile dieser Unternehmung zuzuwenden.

(..N- Z. Z-")
Anhaltische Bauschule Zerbst. Am 26. und 27. April

fanden an hiesiger Bauschule die Abgangsprüsungen vor
der dazu bestellten Prüfungs-Kommission unter dem
Vorsitz des Herzoglichen Prüfungs-Kommissars, Herrn
Oberbaurat Januskowsky aus Dessau statt. Von 39
Kandidaten bestanden 12 mit sehr gutem und gutem,
23 mit befriedigendem Erfolg; 4 Kandidaten bestanden
die Prüfung nicht.

Fach-Literatm.
Lexikon der Metall-Technik. Handbuch für alle Gewerbe-

treibenden und Künstler auf metallurgischem Gebiete.
Enthaltend die Schilderung der Eigenschaften und der
Verwertung aller gewerblich wichtigen Metalle, deren
Legierungen und Verbindungen. Unter Mitwirkung
von Fachmännern redigiert von Dr. Josef Bersch.
Das Werk erscheint in 20 Lieferungen zu 30 Kr. —
50 Pf. ----- 70 Cts. Die Ausgabe erfolgt in zehntägigen
Zwischenräumen. (A. Hartleben's Verlag in Wien.)
Von diesem eigenartig angelegten Werke, welches

eine Darstellung der gesamten Metall-Technik umfaßt,
liegt uns das erste Heft vor, Abbrand bis Asphaltlösung
enthaltend. Nach dem Inhalte desselben zu schließen,
wird dieses Werk eines jener Bücher bilden, welche zum
Hausschatze aller Gewerbetreibenden gehören, die sich in
irgend einer Richtung mit Metallen zu beschäftigen
haben, denn es wird wirklich alles enthalten, was für
den Metalltechniker von Bedeutung ist. Mit besonderem
Interesse haben wir z. B, den Artikel Aluminium ge-
lesen, welcher in Bezug auf die geschichtliche Entwicklung
der so lange angestrebten Darstellung dieses Metalles
im Großen und die Verwendung desselben Alles ent-
hält, was bis in die neueste Zeit hierüber erschien und
geradezu mustergiltig genannt werden muß. Die ganze
Anlage des Werkes und die Durchführung der einzelnen
Artikel — nirgends zu wenig, nirgends zuviel — be-
weist eine umfassende Sachkenntnis und bewunderungs-
werten Fleiß von Seite der Mitarbeiter und der Re-
daktion. Dieses Werk verspricht in der That für sein
Specialgebiet das zu werden, was ein Konservations-
Lexikon auf dem Gebiete des allgemeinen Wissens ist:
ein Buch, in welchem man über jede in das Fachgebiet
gehörende Anfrage sicheren Aufschluß erhält — und
welches daher auch verdient, warm empfohlen zu werden.

Zur Unterscheidung der Stilarten ist ein neues prak-
tisches Hilfsmittel, betitelt „Stil und Stilvergleichung"
von K. Kimmich, erschienen. Wie wichtig es ist, Stil-
kenntniffe zu besitzen, braucht heutzutage kaum mehr
jemand erklärt zu werden. Da nun aber viele nicht
in der Lage sind, sich durch umfassende Studien in
Museen oder kunstgeschichtlichen Werken Stilkenntnisse
zu verschaffen, so ist diese billige, dabei ganz Vortreff-
liche Schrift mit großer Genugthuung zu begrüßen, da
sie jeden, selbst den jüngsten und unbemittelten Lehrling,
in den Stand setzt, durch ihre erklärenden zahlreichen
Abbildungen die charakteristischen Typen jedes einzelnen
Stiles in sich aufzunehmen und so in den geistigen Be-
sitz von Stilformen zu gelangen. Ein solches praktisches
Büchlein gehört in die Hand jedes Menschen, vom ein-
fachsten Lehrling bis zum Studierenden.- Die jungen
Leute sollten eine so gute Gelegenheit recht benützen,
sich auf diesem wichtigen Gebiete des Wissens zu orien-
tieren. Kimmichs „Stil und Stilvergleichung" umfaßt
90 Seiten mit 405 Illustrationen auf 30 Tafeln und
vermittelt durch Wort und Bild jedem Interessenten,
dem Laien wie dem Fachmann, gründliche Kenntnisse
auf dem Gebiet der Stilarten und Stilrichtungen in
Kunst und Kunstgewerbe und verschafft jedermann eine
gewisse Sicherheit im Erkennen und Unterscheiden der
wichtigsten Stilformen. Wir können nur wünschen, daß
Kimmichs Buch nicht nur viel gekauft, sondern auch viel
gelesen werde, und so als rechtes Volksbildungsmittel
Kunstverständnis und künstlerischen Geschmack in die
weitesten Kreise trage. Für den billigen Preis von
Fr. 2. 20 ist Kimmichs „Stil und Stilvergleichung"
durch den Verlag von Otto Maier in Ravensburg, so-
wie durch die Buchhandlrng W. Senn jun. in Zürich
zu beziehen.
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